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Vorwort

In der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenban-
ken spielen Kreditsicherheiten traditionell eine wichtige Rolle. Bei der 
Vergabe von Krediten nehmen Genossenschaftsbanken vielfach Sicher-
heiten von den Kreditnehmern zur Absicherung der Darlehensforderun-
gen entgegen.

Seit Basel  II können bestimmte Kreditsicherheiten außerdem dazu ver-
wendet werden, die Eigenmittelunterlegung für das Kreditrisiko und die 
Anrechnung des Kredites auf die Großkreditobergrenzen zu verringern. 
Dazu müssen aber sowohl die Sicherheit als auch die Sicherheitenverein-
barung bestimmte Anforderungen erfüllen. Diese Anforderungen sind 
durch Basel  III bzw. die CRR nochmals gestiegen. Insbesondere müssen 
Banken die Durchsetzbarkeit der Sicherheitenvereinbarung mittels eines 
Rechtsgutachtens nachweisen.

Dieses Werk stellt zunächst die regulatorischen Anforderungen an die 
Kreditrisikominderung durch Sicherheiten dar. Ausgehend von den Si-
cherheitenvordrucken des Deutschen Genossenschaftsverlags, die von 
den Volksbanken und Raiffeisenbanken überwiegend zur Bestellung 
von Sicherheiten verwendet werden, werden die wichtigsten Sicherhei-
ten, die zur Kreditrisikominderung genutzt werden können, dargestellt. 
Dabei werden auch Mustervorschläge für entsprechende Rechtsgutach-
ten unterbreitet. Diese Gutachten können auch im Modul „BVR Banken-
reihe“ des DG  Medienportals (www.dg-medienportal.de) in elektroni-
scher Form abgerufen werden. Das Buch beschränkt sich im Wesentlichen 
auf die Darstellung der aufsichtlichen Verfahren, die von den genossen-
schaftlichen Primärbanken tatsächlich genutzt werden.

Aufgrund von Nachfragen der Nutzer werden mit dieser Auflage Muster-
gutachten für Abtretungen aus privaten Rentenversicherungen erstellt.
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Das Werk richtet sich daher insbesondere an den Bankpraktiker und ist 
diesem bei seiner täglichen Arbeit hoffentlich eine gute Hilfestellung.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwen-
dung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. 
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für alle Geschlech-
ter.

Berlin, im Mai 2021

Dr. Olaf Achtelik Thorsten Reinicke




